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Hinweise zur Installation der FRITZ!Card unter Microsoft Windows 98





Falls Sie die FRITZ!Card bereits unter Windows 98 installiert haben, genügt der Aufruf des Setup-Programms von der Diskette. 





Wenn Sie eine komplette Neuinstallation durchführen, folgen Sie bitte der nachstehenden Beschreibung.





Die FRITZ!Card ist als Einsteckkarte für Personal Computer mit PC/AT/EISA-Bussystem ausgeführt. Der Controller kann wahlweise in einen 8-Bit- oder 16-Bit-Slot des Rechners eingesteckt werden. 





Für den Einsatz unter Microsoft Windows 98 werden speziell entwickelte COMMON-ISDN-API (CAPI) 2.0-Treiber mitgeliefert. Der echte 32-bit-Gerätetreiber bietet volle Unterstützung für alle Leistungsmerkmale von Microsoft Windows 98.





Vergewissern Sie sich, welches Protokoll an Ihrem ISDN-Anschluß von der Telekom bereitgestellt wird. Möglich sind Anschlüsse mit 1TR6- oder DSS1-Protokoll. (Anschlüsse, die nach 1994 installiert wurden, sind im allgemeinen DSS1-Anschlüsse)





Installation der FRITZ!Card unter Windows 98


Die FRITZ!Card wird mit Hilfe einer ausführlichen Installationsroutine auf Ihrem Rechner installiert. Die Installation erfolgt in vier wesentlichen Schritten:


1. Installation einer neuen Hardwarekomponente mit Hilfe des Hardwareassistenten von Windows 98


2. Konfiguration der FRITZ!Card


3. Einbau der FRITZ!Card


4. Installation der Treibersoftware für die FRITZ!Card





Gehen Sie zur Installation von FRITZ!Card folgendermaßen vor:





1.  Bauen Sie die FRITZ!Card nicht gleich in den Rechner ein. Aktivieren Sie zu Beginn der Installation den Hardwareassistenten. Rufen Sie dazu im Startmenü von Windows 98 im Menü Einstellungen die Funktion Systemsteuerung auf. Öffnen Sie dort mit einem Doppelklick das Objekt Hardware. Es erscheint das Fenster Hardwareassistent. Der Hardwareassistent unterstützt Sie bei der Installation neuer Hardwarekomponenten. Um mit der Installation zu beginnen, klicken Sie auf Weiter.


Verneinen Sie im nächsten Fenster die Frage nach einer Hardwaresuche und klicken Sie dann auf Weiter.


Im nächsten Fenster wählen Sie den Hardwaretyp aus, den Sie installieren möchten. Wählen Sie hier den ersten Eintrag Andere Komponenten, da die FRITZ!Card zu diesem Zeitpunkt noch nicht in die Liste von Windows 98 aufgenommen ist. Klicken Sie dann auf Weiter.


Windows 98 sucht nun alle bereits installierten Hardwarekomponenten, die im nächsten Fenster angezeigt werden. Klicken Sie in diesem Fenster auf die Schaltfläche Diskette.


Legen Sie jetzt die Originaldiskette mit der Bezeichnung FRITZ!Card, Installation für Windows 98 in Ihr 31/2"-Diskettenlaufwerk ein. Klicken Sie anschließend auf OK.


Im nächsten Fenster wird die FRITZ!Card als Hardwarekomponente erkannt und angezeigt. Klicken Sie auf Weiter.


Der Hardwareassistent zeigt im darauf folgenden Fenster eine freie I/O-Adresse (E/A-Bereich) und einen freien Interrupt an. Notieren Sie sich den angezeigten E/A-Bereich. Die angegebenen Werte lassen sich an dieser Stelle nicht verändern. Klicken Sie auf Weiter. 





Es wird empfohlen, diese Werte für die FRITZ!Card zu übernehmen und die Jumperposition auf der FRITZ!Card dementsprechend einzustellen. Falls Sie andere Werte für die FRITZ!Card verwenden möchten, so begeben Sie sich vor dem Neustart von Windows 98 in den Geräte-Manager und geben dort die gewünschten Werte ein.





Es erscheint die Nachricht, daß die Software für die Hardwarekomponente abgeschlossen ist. Klicken Sie auf Weiter.


Im nächsten Fenster folgt der Hinweis, daß der Computer heruntergefahren werden muß. Entfernen Sie die Installationsdiskette aus dem Laufwerk und klicken Sie anschließend auf JA. Das Herunterfahren des Computers vor dem Einbau der FRITZ!Card ist notwendig, damit alle vorgenommenen Einstellungen aktiv werden.


Schalten Sie Ihren Computer sowie weitere angeschlossene Einheiten aus und ziehen Sie die Netzstecker.





2.  Im zweiten Schritt der Installation ändern Sie gegebenenfalls die Jumperposition auf der FRITZ!Card. Verwenden Sie den Wert aus dem Hardwareassistenten.


Nach der Installation der Software für die FRITZ!Card und nach dem Setzen des Jumpers auf der FRITZ!Card folgt nun der Einbau der FRITZ!Card.





3.  Wählen Sie einen passenden Steckplatz, entfernen Sie das Blech am oberen Ende und stecken Sie die FRITZ!Card in den gewählten PC-Steckplatz ein.


Schrauben Sie die FRITZ!Card am oberen Ende des Steckplatzes fest.


Schließen Sie den Rechner, schrauben Sie die Abdeckhaube fest und stecken Sie den Netzstecker wieder ein. Damit ist der Einbau der FRITZ!Card beendet. Die FRITZ!Card muß nun noch an das ISDN angeschlossen werden.





4.  Nachdem Sie die FRITZ!Card eingebaut haben, folgt im nächsten Schritt die Installation der Treibersoftware für die FRITZ!Card. Schalten Sie Ihren Computer wieder ein. Beim Start von Windows 98 erscheint sofort das Begrüßungsfenster des Setup-Programms. Klicken Sie auf Weiter. Sie können die Installation jederzeit über die Schaltfläche Verlassen abbrechen.


Wählen Sie im darauf folgenden Fenster die Option Installation und klicken Sie auf Weiter.


Im nächsten Fenster geben Sie das Verzeichnis an, in das die FRITZ!Card-Software installiert werden soll. Sind Ihre Angaben komplett, klicken Sie die Schaltfläche Weiter an.


Nun geben Sie im folgenden Fenster an, welches D-Kanal-Protokoll an Ihrem Anschluß verwendet wird (1TR6 oder DSS1). Klicken Sie auf den gewünschten Protokolltyp und anschließend auf Weiter. 


Die Installationsroutine kopiert nun alle Dateien in das angegebene Verzeichnis. Der Treiber wird in der Registrierung eingetragen, so daß die FRITZ!Card beim Starten von Windows 98 automatisch aktiviert wird. Beim Verlassen von Windows 98 wird die FRITZ!Card automatisch deaktiviert.


Nach erfolgreichem Abschluß der Installationsroutine werden Sie aufgefordert, Windows 98 neu zu starten. Bestätigen Sie diese Aufforderung durch Klicken von OK.


Nach dem Neustart von Windows 98 enthält das Startmenü im Menüpunkt Programme einen neuen Ordner mit dem Namen AVM. In diesem Ordner befinden sich die Dateien FRITZ!Card Readme, FRITZ!Card Setup und FRITZ!Card Test. 





Die Installation der FRITZ!Card für Windows 98 ist nun beendet. 





Besondere Leistungsmerkmale der FRITZ!Card





Die mitgelieferte CAPI 2.0 unterstützt Windows-Anwendungen als auch (gleichzeitig) Anwendungen in DOS-Boxen. Darüber hinaus können Sie mit diesem CAPI-Treiber auch Anwendungen nutzen, die auf CAPI 1.1 basieren.





Die Controller-Software für die passiven ISDN-Controller von AVM entspricht der ISDN Driver Model Architecture (IDM Architecture). Sie stellt eine Implementation der CAPI 2.0 Spezifikation für die AVM ISDN-Controller dar. 





Die passiven ISDN-Controller von AVM unterstützen mit der aktuellen Controller-Software alle Dienste im ISDN. Es werden die folgenden B-Kanal-Protokolle angeboten: X.75, HDLC transparent, transparent, X.25, ISO 8208 (X.25 DTE-DTE), X.31 case a/b, T.70, T.90, Fax G3/4, V.110, V.120 und V.32bis. 





CAPI SoftCompression X75/V42bis


Für Datenverbindungen mit X.75 steht als zusätzliches Leistungsmerkmal Datenkompression während der Übertragung zur Verfügung. Als Kompressionsverfahren kommt, in Konformität zur CAPI 2.0-Spezifikation, V.42bis zum Einsatz (CAPI SoftCompression X75/V42bis). 


In der Voreinstellung der Controller-Software ist die automatische Datenkompression deaktiviert. Damit können nur Anwendungen, die direkt die Datenkompression aktivieren, diese auch nutzen. Sie können die Datenkompression jederzeit über das FRITZ!Card-Setup dauerhaft aktivieren. 


Haben Sie die Datenkompression aktiviert, handeln die Gegenstellen während des Verbindungsaufbaus den Einsatz der Datenkompression aus. Verfügt eine Gegenstelle über keine Datenkompression, werden die Daten ohne Kompression übertragen. Dieser Vorgang ist für den Anwender transparent.





CAPI SoftFax G3 und CAPI SoftModem V32bis


Zusätzlich zu den digitalen Leistungsmerkmalen können mit der FRITZ!Card analoge Dienste wie Fax Gruppe 3 (CAPI SoftFax G3) und Modem (CAPI SoftModem V32) genutzt werden. 


Die  FRITZ!Card kann mit dieser Controller-Software als Plattform für beliebige Fax-Software unter Windows genutzt werden. Die Controller unterstützen das Versenden und Empfangen von Faxen mit bis zu 14400 Baud, dabei stehen beide B-Kanäle für die Fax-Kommunikation zur Verfügung. Der Controller verhält sich wie ein Fax-Gerät der Gruppe 3. 


Der Controller bietet zusätzlich ein Soft-Modem V32bis an. Auf Basis dieser Modem-Emulation kann mit Kommunikations-Anwendungen von einem ISDN-Anschluß die Verbindung zu analogen Gegenstellen aufgebaut werden, die über ein Modem an das Telefonnetz angeschlossen sind. Die Modem-Emulation erlaubt Datenübertragung nach dem V.32bis-Verfahren. Das bedeutet, daß Datenverbindungen zu analogen Modems mit bis zu 14400 Baud betrieben werden können. 





Lieferversion der FRITZ!Card-Treiber


Diese Lieferversion der FRITZ!Card-Treiber für Windows 98 enthält Treiber für Euro-ISDN (DSS1) und für 1TR6.





Neue Treiber für die FRITZ!Card


Die aktuellen Treiber für die FRITZ!Card finden Sie auf dem AVM Data Call Center. Das Data Call Center erreichen Sie unter der Rufnummer + 49-30-39 98 43 00 (via ISDN) mit FRITZ!data oder Connect32. Die aktuellen Treiber und noch mehr Informationen zur AVM und ihren Produkten sind zudem im Internet unter http://www.avm.de zu finden.
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